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Das Kränzchen

foldjen geuereifer, baf er nicht bemerkte, roaëJ hm ter ihm vorging.

Ser jroeite ©efretär fefcte fich auf oie Äupplung ber SJîafchine. SBäb=

tenbbem rebete ber borne immer noch ju ber begeijtert jubörenben

SJÎenge unb tief gerabe bie bengalifdje 33eleudjtung loê, bie er mir
auch abgefpicft tjatte, ba gab ich ein 3etct>cn, ber SBagen fegte ftdj

mit einem fräftigen Otucf in Seroegung, unb im gleichen Augenblick

faf ber H{tc Äottege etmaê unfanft auf ber Plattform. S3eoor er ftch,

erholt hatte, roar eê jum Abfpringen gu fpät, unb er fanb nur fifcenb

noch 3eit, an bie Anroefenben einige SBorte ju richten unb fte mit

Jpattunfen unb ©auner gu bejetdjnen, benn er glaubte oorfä^tich unb

mit SBiffen ber 3ubörer in eine gälte gelocft roorben ju fein. SBelt,

ben 9cabau hättet ihr fehen follen. Sie SBaifenfinber fdjrieen nach

ifjrem ©elb, bie Alte fitdjtelte bem SBagen mit ifjrem ©djirm nach,

bie S3ledjmuftf fjatte feine SSejaljlung, jubem roaren bte Snftrumente

futfch, ber SBirt, bei bem baê Grffen in Grrroartung beê ©t'egeê bereitë

beftellt roar, fjatte feinen ent, ber SJîob, ber fidj um baê oerfptodjene

geft betrogen fafj, tobte, furjum, jeber fdjrie unb fludjte roaê er gum

Jpalë (jerauê brachte.

SBeil, idj ergriff natürlidj baë SBort unb lief eine JRebe oon ©tapei,

bte fidj geroafdjen hatte, ©rofe STtühe madjte eë mir feine, bie SJÎenge

roeiter aufjubelten unb ju beroegen, mir nadj bem SSergroerf ju folgen.

S3or ber ßin fahrt in ben S3erg fjatte mein ©efretär ben SBagen

loëgefuppelt, bie SJîafdjine lief auf ein 9îebengeleife, ein inftruierter

©ebtlfe rif bte SBeiche herum, unb ber SBagen, ber naturgemäf beim

loêfuppeln feine ©efdjroin bigfett etroaë oerloren hatte, faufte mit mei=

nem greunb, Sebenëelinerfabrtfanten unb SBanberrebner, fjinein inê

Sunfle. S3ië ber SBagen jum ftetjen gefommen roar unb biê er ftdj

Ijerauëgefunben tjatte, roaren roir natürlich auch jur ©teile, ©obbam,

fjabe einmal einen 5teger (rndjen fehen, ber falfdj gefpielt fjatte, aber

fo fchauberbaft roat'ê nidjt jugegangen. ©te liefen iljn gar nidjt gu

SBorte fommen, fonbern fchlugen ifjn fchon an £>rt unb ©teile fjalb

tot. Sann fcfjleppten fte ihn nach bet ©tabt gurücf, roo er geteert

unb gefebert rourbe, unb ifjn fdjtteflfdj ein SJÎann oon ber 9îettungë=

gefellfdjaft nach bem ©pitat fufjr. SBeil, jum ©djluf fonnte ich einen

glänjenben ©ieg nadj 5Jîero=SJorf telegraphieren, bie ©tabt roar für
SBilfon gerettet, unb man etjrte mich mit einem grofen ©elage, baê jroei

Sage bauerte, an bem bie ganje ©tabt teilnahm, unb roätjrenb bem

auf obrigfet'tlicljen 23efchluf nicht gearbeitet roerben burfte."

Aber 3br wolltet mir bodj erjählen, roie Sfjr ju ber oerbun=

benen Qanb famt?"
©obbam, ©ir, ber Seufel foll Grudj (jolen. Habt ein @pagen=

geljirn, begreift 5br benn noch immer nicht? 33et meinem Abfdjieb

roollten mir alle petfönlt'ch bie Hanb brüefen; alê ber £e(ste oorbei

roar, roar fte grün unb gelb, fett einer SBocfje ift fte nur noch blau."
Samit erfjob er fidj, jet'gte mit einem ginger guerft auf bie ge=

leerten ©läfer, bann auf mich, fpuefte auë unb oerfdjroanb. Stadjbem

ich meinen Hut, nteine Uhr unb meinen Sîocf gu meinem S3argelb

gelegt hatte, gelang eë mir, bie 39 SBfjt'ëftjë gu begaljlen. Ser ®ut--

mütigfett beë SBarfeeperë hatte ich eê ju banfen, baf ich nicht inë

Sodj flog. Unb babei roeif ich nicht einmal, ob ich oon ber 9îebaftion

überhaupt etroaë für bie ©efdjidjte erhalte, ©obbam, ber ©atan fjole

alle SBanberrebner.

$ a n b in $ a n b

3roci nJîârcJjcnftnbcr gingen Icidfjt unb frob Ser Sîcklmutter bcimltcbcê ©cfpinft Sic faben nur cin ßcttdjten unb ein ©lüb'n,

im Abcnbrocb'n beê bcrbftlicb füblen 2Btnbcê. bing feucht unb grau berab oonaltcivSMtmcn. alê roenn ber <3df)tmmcr nie oergeben müfjte.

SSerfonncn unb im £>cr jeu letê erregt, Sic <3onncnfinbcr fchritten burch. ben SBalb Socb alê ber Abcnb fanf, erbitterten

btclt cr bicf)anb beê fcbönen bïonben Jtinbcê. unb fübltcn nur baê ©lücf in ibren Srättmcn. 3>t)et abmtngêootle junge 2Jîâbct)cnbrûfte.
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solchen Feuereifer, daß cr nicht bemerkte, wasI hinter ihm vorging.

Der zweite Sekretär setzte sich auf oie Kupplung der Maschine.

Währenddem redete der vorne immer noch zu der begeistert zuhörenden

Menge und ließ gerade die bengalische Beleuchtung los, die er mir

auch abgespickt hatte, da gab ich ein Zeichen, der Wagen setzte sich

mit einem kräftigen Ruck in Bewegung, und im gleichen Augenblick

saß der Herr Kollege etwas unsanft auf der Plattform. Bevor er sich

erholt hatte, war es zum Abspringen zu spät, und er fand nur sitzend

noch Zeit, an die Anwesenden einige Worte zu richten und sie mit

Hallunken und Gauner zu bezeichnen, denn er glaubte vorsätzlich und

mit Wissen der Zuhörer in eine Falle gelockt worden zu sein. Well,

den Radau hättet ihr sehen sollen. Die Waisenkinder schrieen nach

ihrem Geld, die Alte fuchtelte dem Wagen mit ihrem Schirm nach,

die Blechmusik halte keine Bezahlung, zudem waren die Instrumente

futsch, der Wirt, bei dem das Essen in Erwartung des Sieges bereits

bestellt war, hatte keinen Cent, der Mob, der sich um das versprochene

Fest betrogen sah, tobte, kurzum, jeder schrie und fluchte was er zum

Hals heraus brachte.

Well, ich ergriff natürlich das Wort und ließ eine Rede von Stapel,
die sich gewaschen hatte. Große Mühe machte es mir keine, die Menge

weiter aufzubetzen und zu bewegen, mir nach dem Bergwerk zu folgen.

Vor der Einfahrt in den Berg hatte mein Sekretär den Wagen

losgekuppelt, die Maschine lief auf ein Nebengeleise, ein instruierter

Gehilfe riß die Weiche herum, und der Wagen, der naturgemäß beim

loskuppeln seine Geschwindigkeit elwas verloren hatte, sauste mit
meinem Freund, Lebenselixierfabrikanten und Wanderredner, hinein ins

Dunkle. Bis der Wagen zum stehen gekommen war und bis er sich

herausgefunden hatte, waren wir natürlich auch zur Stelle. Goddam,

habe einmal einen Neger lrnchen sehen, der falsch gespielt hatte, aber

so schauderhaft war's nicht zugegangen. Sie ließen ihn gar nicht zu

Worte kommen, sondern schlugen ihn schon an Ort und Stelle halb

tot. Dann schleppten sie ihn nach der Stadt zurück, wo er geteert

und gefedert wurde, und ihn schließlich ein Mann von der Rettungs-
gesellschaft nach dem Spital fuhr. Well, zum Schluß konnte ich einen

glänzenden Sieg nach New-Vork telegraphieren, die Stadt war für
Wilson gerettet, und man ehrte mich mit einem großen Gelage, das zwei

Tage dauerte, an dem die ganze Stadt teilnahm, und während dem

auf obrigkeitlichen Beschluß nicht gearbeitet werden durste."

Aber Ihr wolltet mir doch erzählen, wie Ihr zu der verbundenen

Hand kamt?"
Goddam, Sir, der Teufel soll Euch holen. Habt ein Spatzengehirn,

begreift Ihr denn noch immer nicht? Bei meinem Abschied

wollten mir alle persönlich die Hand drücken; als der Letzte vorbei

war, war sie grün und gelb, seit einer Woche ist sie nur noch blau."
Damit erhob er sich, zeigte mit einem Finger zuerst auf die

geleerten Gläser, dann auf mich, spuckte aus und verschwand. Nachdem

ich meinen Hut, meine Uhr und meinen Rock zu meinem Bargeld

gelegt hatte, gelang es mir, die 39 Whiskys zu bezahlen. Der

Gutmütigkeit des Barkeepers hatte ich es zu danken, daß ich nicht ins

Loch flog. Und dabei weiß ich nicht einmal, ob ich von der Redaktion

überhaupt etwas für die Geschichte erhalte. Goddam, der Satan hole

alle Wanderredner.

Hand in Hand
Zwci Märchcnkindcr gingcn lcicht und froh Dcr Nebclmüttcr heimliches Gcspinst Sic sahen nur cin Lcuchteu iind cin Glüh'n,

im Abcndwch'n des herbstlich kühlen Windes, hing feucht uud grau herab vonaltcnBäumcn. als wcnn dcr Schimmcr nie vergehen müßte.

Versonnen und im Herzen leis erregt, Die Sonucnkindcr schritten durch dcn Wald Doch als dcr Abend sank, crzittcrten

hielt cr dieHand des schöncn blondcu Kindes, und fühlten nur das Glück in ihren Träumen. Zwei ahnungsvolle juugc Mädchcnbrüste.
R, N,
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